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&quot;Heute Abend hat Euch die Jugend den A.... gerettet.&quot; So brachte der Rheinböllener
Zaungast Dietmar Becker den 9:6-Erfolg der 2. Herren am Freitagabend gegen den TuS
Sohren auf den Punkt. Denn in der Tat waren es der 13-jährige Neuzugang Dario Stenzhorn
und das 14-jährige Eigengewächs Joel Mähringer, die im hinteren Paarkreuz zusammen alle
vier Einzel gewannen. Das vordere Paarkreuz spielte gut, die Mitte enttäuschte.

      

   In den Doppeln zeigten die Dichtelbacher zwar meist ansprechende Leistungen, belohnten
sich jedoch nur mit einem Pflichtsieg durch Matthias Emmel/Oliver Seckler. Berthold
Cziomer/Joel Mähringer harmonierten solide und gingen gegen das eingespielte Spitzenduo
Schüler/Müller auch folgerichtig mit 2:1 in Führung. Doch dann zeigten sich beide heimischen
Spieler in gewissen Situationen unkonzentriert, sodass die Partie noch kippte. Der Kombination
Tobias Weber/Dario Stenzhorn war eigentlich ein Sieg als Doppel 3 zuzutrauen gewesen, doch
beide Dichtelbacher taten sich vor allem mit dem Noppenbelag des Sohreners Sander schwer
und produzierten zu viele Fehler. Da half auch die tolle Aufholjagd nach 2:7 im vierten Satz
nichts. Auch dieses Doppel ging in fünf Sätzen an die Gäste.

  

   Im vorderen Paarkreuz punktete Dichtelbach doppelt: Matthias konnte in drei knappen Sätzen
den gut aufgelegten Boos in Schach halten, während Berthold die unangefochtene Nummer 1
des gegnerischen TuS, Ingo Schüler, in fünf Sätzen niederrang. Nach 0:2-Satzrückstand drehte
Berthold noch einmal auf und konnte seinen angeschlagenen Kontrahenten noch übertrumpfen.
Im mittleren Paarkreuz, das auf Dichtelbacher Seite als eines der stärksten der ganzen Liga
einzuschätzen ist, wurden die Punkte zunächst mit 1:1 geteilt. Während Tobias in einem
sehenswerten Spiel den aus dem vorderen Paarkreuz in die Mitte gerückten Müller knapp mit
3:1 bezwingen konnte, bekam Kapitän Oliver Seckler zu keinem Zeitpunkt die Kontrolle über
sein Spiel gegen Sander und verlor chancenlos mit 0:3.

  

   Wie schon erwähnt war auf das hintere Paarkreuz Verlass. Beide Teenager feierten ihren
Einstand als Stammspieler in der 2. Bezirksliga der Herren mit einem Sieg. Dario spielte gegen
Daniel Schüler souverän und gewann in drei Sätzen. Joel kam zunächst mit dem
ungewöhnlichen Spiel von Rubner überhaupt nicht zurecht und verlor zweimal unglücklich mit
9:11. Dann stellte er sich etwas um und agierte kontrollierter. Dadurch gewann Joel die drei
folgenden Durchgänge mit 11:5, 11:6 und 11:6. Es stand also 6:3 für Dichtelbach und ein relativ
problemloser erster Saisonsieg stand in Aussicht. Matthias nutzte das Momentum und traf
gegen Ingo Schüler nahezu jeden Angriffsball perfekt. Sein 3:0-Erfolg zum 7:3 für Dichtelbach
geschah im Eiltempo.
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   Doch wer nun auf Dichtelbacher Seite gedacht hatte, die Partie sei entschieden, der täuschte
sich gewaltig. Berthold traf mit dem jungen Boos auf einen für ihn unangenehmen Gegner, der
sehr sicher spielte und keine günstige Gelegenheit zum Punktgewinn vergab. Mit 1:3 zog der
Dichtelbacher Abteilungsleiter den Kürzeren. Völlig unerwartet taten es ihm Tobias und Oliver,
der einen rabenschwarzen Tag erwischte, gleich. Somit gab es im mittleren Paarkreuz lediglich
einen Sieg in vier Einzeln. Der Vorsprung war beim 7:6 auf nur noch ein Spiel geschrumpft und
die Begegnung drohte zu kippen.

  

   Doch den positiven Schlusspunkt setzte am Ende erneut die Jugend: Dario erwies sich als
eine Bank gegen Rubner, wobei er sein großes Potential bei seinen drei klaren Satzgewinnen
aufblitzen ließ. Auch Joel mit einem Sieg im Rücken behielt in einer kritischen Phase im zweiten
Satz, als er nach 10:6-Führung erst mit 15:13 gewinnen konnte, die Nerven und machte letztlich
den Auftakterfolg perfekt. Fazit: Am Ende verdienter Sieg dank guter Leistungen im vorderen
und sehr guter Leistungen im hinteren Paarkreuz. Der nächste Prüfstein ist mit Zell schon eine
größere Hausnummer. Zum Auswärtsspiel in zwei Wochen müssen sich einige Spieler
allerdings noch steigern.
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